
B E R I C H T E 

Die novaähnlichen veränderlichen Sterne 

Unter den veränderlichen Sternen aller Typen 
kommt den sog. novaähnlichen Veränderlichen 

eine besondere Bedeutung durch ihre Schlüssel-
stellung als Bindeglieder zwischen veränderlichen 
und neuen Sternen (Novae) zu. Wie der Name be-
sagt, haben sie sowohl Eigenschaften der ver-
änderlichen Sterne als auch solche der Novae. 
Einmal finden wir das Charakteristikum der ver-
änderlichen Sterne, nämlich eine periodische bzw. 
besser zyklische Wiederholung der Phänomene, 
sodann aber auch das Charakteristikum der No-
vae, den diskreten, plötzlich einsetzenden Aus-
bruch. Bei den Novae nun herrscht auch heute 
noch weitgehend das Moment der Überraschung 
vor: der Astronom kann nicht sagen, wann und 
an welcher Stelle ein heller neuer Stern erscheinen 
Wird, und ist darauf angewiesen, an mehr oder 
weniger zufällig entdeckten hellen Novae seine 
Studien zu machen. Bei den Novaähnlichen kann 
man planmäßig beobachten und den Stern über-
wachen. Daß aber auch hier die größten Über-
raschungen kommen können, hat gerade die Er-
fahrung der letzten Jahre und Monate gelehrt. 
Über die auffallendsten Erscheinungen dieser Art, 
beginnend mit dem Jahre 1939, soll kurz berichtet 
werden. Noch ein anderer Anlaß mag es vielleicht 
rechtfertigen, vor einer breiteren Öffentlichkeit 
einmal auf diese interessante Gruppe von Sternen 
hinzuweisen, und zwar der Umstand, daß genau 
vor 25 Jahren S h a p 1 e y 1 diese Gruppe zum 
ersten Male klar herausgestellt hat, und man es 
damals nicht hatte ahnen können, welche Erfolge 
uns das Studium gerade dieser Sterne bringen 
würde. In späteren Darstellungen, z. B.2>3, wurden 
sie als selbständige Gruppe, vielfach aber bereits 
bei den Novae behandelt. Eine zusammenfassende 
Darstellung hat Verfasser4 später zu geben ver-
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sucht (Literatur bis 1941). Neben der Auffindung 
einer Reihe von Gesetzmäßigkeiten, auf die wir 
zum Schluß zu sprechen kommen, dürften die nach-
folgenden Einzelfälle Erwähnung verdienen5. 

1. Z Andromedae (1901—1914—1939). 
Der Stern hat im Herbst 1939 seinen bisher stärk-

sten Ausbruch gezeigt. Das führte zur Erkennung 
einer besonderen Gesetzmäßigkeit (s.u.). Spektro-
skopisch handelt es sich um einen der komplizier-
testen Fälle, die bisher bekannt geworden sind. 
Neben der Nova tragen hier noch ein roter, offen-
bar sehr großer Riesenstern sowie ein ausgedehn-
tes Nebelgebiet bei. Der Stern ist auch jetzt (Mai 
1946) immer noch oberhalb seiner Minimumshellig-
keit (visuelle Helligkeit zuletzt 9.35). 

2. Nova FU Orionis. 
W a c h m a n n entdeckte 1939 diesen merkwür-

digen Stern, der zur Gruppe der Novaähnlichen 
bzw. Novae vom Typus RT Serpentis zu rechnen 
ist. Kleine Amplitude bei sehr langsamem Verlauf 
und typischem Novaspektrum kennzeichnen diesen 
bemerkenswerten Novatypus. Die Helligkeitsgren-
zen sind die Sterngrößen 9.2 —16.5. — Auch der 
1941 von H o f f m e i s t e r entdeckte V407 Cygni 
scheint eine. Nova dieses Typus gewesen zu sein. 

3. Nova U Scorpii (1863—1906—1936). 
1863 entdeckte P o g s o n diese lichtschwache, 

schnell wieder verschwundene Nova, die bis 1939 
nicht einmal zu den völlig gesicherten Fällen ge-
rechnet wurde. Um so überraschender war das Er-
gebnis einer Untersuchung auf Harvardplatten, 
daß der Stern inzwischen noch 1906 und 1936 als 
Nova aufgeleuchtet ist®. Die Amplitude ist, entspre-
chend den Grenzen der scheinbaren Helligkeit 
8.8—17.6, größer als 9, den normalen Novae also 
nicht wesentlich nachstehend. 
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4. Nova T Pyxidis (1890—1902—1920—1945). 

Der ganz kürzlich7 wiederum aufgeleuchtete 
Stern gilt als der schönste Repräsentant der Nova-
ähnlichen. Nähere Angaben über den Ausbruch 
1945 sind mir noch nicht bekannt geworden. Der 
Lichtwechsel spielt sich in den Grenzen 6.5 —14. 
Größe ab. 

5. Nova RS Ophiuchi (Nova Ophiuchi Nr. 3) 
(1898—1933—1945). 

Es liegt insofern ein besonderer Fall vor, als 
bei diesem an und für sich nicht sonderlich auf-
fälligen Veränderlichen das novaartige Spektrum 
es war, das den Verdacht, der Stern könne eines 
Tages als helle Nova aufleuchten, aufkommen 
ließ. 1933 wurde diese Vermutung in glänzender 
Weise bestätigt, da er tatsächlich innerhalb von 
Bruchteilen eines Tages zur 4. Größe aufleuchtete. 
Da 1898 eine längere Beobachtungslücke klafft, 
hält man es nicht für ausgeschlossen, daß der da-
malige Ausbruch dem 1933 nicht wesentlich nach-
steht, und daß nur unsere erste Beobachtung da-
mals auf den absteigenden Ast fiel. Der von mir 
planmäßig überwachte Stern war 31. Oktober und 
30. November 1945 aufgehellt, und die erste Be-
obachtung in der Morgendämmerung nach der un-
vermeidlichen Sonnenlücke im Dezember zeigte ihn 
wiederum wesentlich heller (6. Jan. 9.3, 8. Jan. 9.6 
visuell), darauf Abstieg und ein seit März tiefes 
Minimum, von dem der Stern im Laufe des Juni 
zur Normalhelligkeit zurückgekehrt ist. Diese 
Minima nach seinen Ausbrüchen sind eine für RS 
charakteristische Erscheinung. Sie wurden auch 
1898 und 1934 beobachtet. Eine Heidelberger Auf-
nahme (6. Jan.) zeigt die Nova reichlich 2 Größen-
klassen heller als ältere Aufnahmen. Es bestehen 
nun 2 Möglichkeiten: 1. Meine hellste Beobachtung 
liegt nicht wesentlich unter der wirklich erreichten 
Maximalhelligkeit, die mindestens 9 gewesen sein 
muß. Dann handelt es sich um eine, soweit bis jetzt 
bekannt, bei den Novae außergewöhnliche Erschei-
nung, und das Minimum ist schwer zu erklären. 
2. Der Stern hat einen Ausbruch wie 1898 und 
1933 gezeigt. Das erklärt nicht nur das Minimum, 
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sondern vermeidet auch die Annahme einer außer-
gewöhnlichen Erscheinung. Bringt man die ent-
sprechenden Stücke der Lichtkurven 1933 und 
1946 zur Deckung, dann ergibt sich für die Zeit 
des Aufleuchtens Anfang Dezember 1945. Viel-
leicht werden die spektroskopischen Beobachtun-
gen noch nachträglich eine Entscheidung ermög-
lichen8. 

6. Nova CM Aquilae (1914—1925—1943). 
Der Stern ist 1943 wiederum aufgeleuchtet9. Der 

Gipfel des Aufleuchtens scheint in die Sonnen-
lücke gefallen zu sein. Beobachtungen aus Ame-
rika müssen abgewartet werden. 

7. Nova SS Sagittae. 
Diese von B e l j a w s k i entdeckte Nova wurde 

unabhängig bestätigt. Nach Zusammenfassung 
aller vorhandenen Beobachtungen scheint es sich 
um einen Fall einer RT-Serpentis-Nova zu han-
deln10 (vergl. Nr. 2 unserer Zusammenstellung). 

8. SU Lyrae (1905). 
Den von W o l f entdeckten Stern konnte man 

infolge scheinbarer Widersprüche in den Angaben 
der Beobachter nicht recht klassifizieren. Erst 
P a r e n a g o kam auf den Gedanken, daß es sich 
um eine Nova handelt, und gibt als Grenzen 
l lm .6—<17m an11. August bis Oktober 1945 be-
obachtete ich nun nach 17 Beobachtungen einen 
Abstieg 13m.6—<14m.5 visuell. Die Heidelberger 
Platten wurden erneut durchgesehen und W o l f s 
Ergebnis bestätigt. Es dürfte sich hier um einen 
besonders bemerkenswerten Novaähnlichen inso-
fern handeln, als das Normallicht im Minimum 
starke Veränderlichkeit zeigt, bei bisher einer 
großen Aufhellung 1905. Eine Durchsicht der 
Harvardsammlung ist geplant12. 

9. Nova T Coronae (1866—1946). 
Obwohl K u k a r k i n und P a r e n a g o 1 3 auf 

diese Nova besonders hinwiesen und eine mög-
liche Wiederkehr in 60—100 Jahren voraussagten, 
zählt die Entdeckung14 des Wiederaufleuchtens 
doch zu den größten Überraschungen in der Ge-
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schichte der Astronomie, gerade 100 Jahre, nach-
dem man sich über den ebenfalls vorausgesagten 
und dann am Himmel entdeckten Neptun nicht 
weniger gewundert hatte. Auf Grund der erwähn-
ten Arbeit — die mir übrigens die Anregung war, 
mich mehr und mehr diesem Gebiet zuzuwen-
den — verfolgte ich T seit Februar 1936 systema-
tisch. Der erste Erfolg war die Feststellung einer 
stärkeren Aufhellung 1938, die dann auf anderen 
Sternwarten näher untersucht wurde. Das Er-
gebnis w âr die Bestätigung einer früher nur ver-
mutungsweise geäußerten Ansicht, daß nicht der 
BD-Stern -f- 26° 2765, Spektrum gM.;, sondern ein 
unaufgelöster, schwächerer Begleiter die Nova 
ist. J a n t s c h in Wien15 konnte denn auch die 
Nova trennen, ohne daß bisher eine Bestätigung 
aus Amerika erfolgt wäre. Der Stern blieb ober-
halb der 10. Größe bis Juli 1945, als ich dann Juli 
bis September den glatten Wiederabstieg beob-
achten konnte. Die alte Helligkeit 10.3 wurde 
wieder erreicht, und ein Vergleich der mir durch 
Prof. C a m p b e l l mitgeteilten photographischen 
Harvardbeobachtungen mit meinen visuellen er-
gibt, daß auch der alte Farbenindex, - f lm.0, wie-
der erreicht wurde. Die Nova hatte sich also, noch 
wenige Tage vor ihrem großen Ausbruch des 
9. Februar, wieder völlig zurückgezogen. Es war 
dies zweifellos das am allerwenigsten zu erwar-
tende Verhalten, und unsere bisherigen Vorstel-
lungen vom Ablauf des Novaausbruches werden 
völlig modifiziert werden müssen. 

Der bisherige Verlauf zeigt auffallende Analo-
gie zu dem 1866. Das zweite Maximum, Größe 8.0, 
erfolgte Juni—Juli 1946. Die Kopie des Aufleuch-
tens vom Sept. 1866 ist überraschend genau. 

10. UZ Tauri und ähnliche Fälle. 
Lange Zeit hat man den eigenartigen Stern UZ 

Tauri, stehend in einer der dichtesten Dunkel-
wolken am Himmel, zu den Novaähnlichen ge-
rechnet18. Joy 1 7 fand aber diesen Doppelstern als 
aus 2 dMe- Komponenten bestehend, was eine 
Klassifikation als Novaähnliche ausschließt. Die 
Stellung des Sternes in der Dunkelwolke klärt 
jedoch den Fall dahingehend auf. daß es sich 
wahrscheinlich um einen Nebelveränderlichen 
(vergl. dazu1819) handelt, der diskrete Aufhellun-
gen größeren Umfanges zeigt. Unmittelbar in der 
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Nähe fand ich dann die gleiche Erscheinung eines 
novaartigen Aufleuchtens bei Z Z Tauri. Im 
Orionnebel zeigen SU und RX Orionis ein ähn-
liches Verhalten. Während die meisten dieser 
Nebelveränderlichen Anklänge an R Coronae oder 
R W Aurigae zeigen, erinnern diese seltenen Ver-
treter der Nebelveränderlichen äußerlich an die 
Novae bzw. Novaähnlichen. Der Umstand, daß die 
ä u ß e r e Einwirkung des Nebels Phänomene ver-
ursacht, die den normalerweise aus i n n e r e n Ur-
sachen resultierenden weitgehend ähnlich sind, 
ist vorläufig ein großes Rätsel. 

Das Material, von welchem wir hier einige be-
sonders auffallende Erscheinungen der letzten 
Zeit aufgeführt haben, erlaubt heute schon die 
Herausstellung einiger Gesetzmäßigkeiten, die auf 
das Novaproblem neues Licht zu werfen geeignet 
erscheinen. U.a. wären zu erwähnen: 

1. In ihrer bereits zitierten Arbeit13 fanden 
K u k a r k i n und P a r e n a g o eine statistische Be-
ziehung zwischen Amplitude und Intervall, nach 
welcher dem längeren Intervall der größere Aus-
bruch entspricht. Der Umstand, daß diese Bezie-
hung von wenigen Tagen bis zu Jahrzehnten er-
füllt war, stimmte die Autoren optimistisch genug, 
sich einmal zu fragen, welche Intervalle den ge-
waltigen Ausbrüchen der echten Novae entsprä-
chen, und sie gelangten zu Jahrzehntausenden. 
Nur einige wenige Novae, darunter an erster Stelle 
T Coronae, sollten kleinere Intervalle zeigen. 
Trotzdem hielten die meisten Astronomen eine 
solche Extrapolation für problematisch^0. 

2. Bei meiner Untersuchung an Z Andromedae-1 

machte ich auf die auffällige Regel aufmerksam, 
daß Intervalle und Amplituden progressive Zu-
nahme erkennen ließen, wie dies auch nach der 
Gesetzmäßigkeit 1 plausibel erscheint. Es ist nicht 
schwer, hier die Entwicklung einer Nova aus 
einem Novaähnlichen abzuleiten. 

Inwieweit diese Entwicklung nur für gewisse 
Typen Novaähnlicher gilt, bedarf noch der nähe-
ren Klärung. Auffallend ist, daß so verschiedene 
Novaähnliche wie CM Aquilae (sehr kleine Am-
plitude und langdauerndes Maximum) undTPyxi-
dis (großes und rasches Aufleuchten) sich an die 
Regel halten, ja sie durch ihr Wiederaufleuchten 
1943 bzw. 1945 weitgehend bekräftigt haben. 
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T a b e l l e . 
Novae , Novaähnl ic l ie u n d s o n s t i g e V e r ä n d e r l i c h e , die 
e iner Ü b e r w a c h u n g b e d ü r f e n , g e o r d n e t n a c h S t e r n -

bi ldern : 
A n d r o m e d a : Z\ 
A q u a r i u s : N o v a V Y ; 
Aquila: CI, EY, Nova Nr. 4 (1919); 
Aries: Nova Nr. 2 (1905); 
C e t u s : Y ; 
Corona borealis: Nova T (1866—1946); 
C y g n u s : P , CI, V 3 6 3 ; 
L e o : R Z ; 
L y r a : SU; 
O p h i u c h u s : RS, N o v a Nr. 2 ( 1 8 4 8 ) ; 
P e g a s u s : A G 5 
P e r s e u s : U w ' , N o v a 1901 , AX-, 
P y x i s : T-, 
Sagi t ta : SS , N o v a N r . 2 ; 
Sagi t tar ius : H S , FN, N o v a Nr . 3 ( 1 8 9 9 ) , 

Nova Nr. 4 (1919); 
S c o r p i u s : U , C L ; 
S e r p e n s : X. 

3. Neben der mehr oder weniger deutlichen Ähn-
lichkeit mit den echten Novae findet man spektro-
skopisch überraschenderweise bei der Mehrzahl 
der Novaähnlichen deutliche Anzeichen zusam-
mengesetzter Spektren. Meist ist es ein sog. später 
Typus (Spektrum K-M), der mit der novaähn-
lichen Komponente zusammensteht. Da in mehre-
ren Fällen die visuelle Trennung geglückt ist, be-
steht kein Zweifel, daß in all solchen Fällen das 
spectrum compositum wirklich durch Zusammen-
stehen zweier scheinbar so ungleicher Sterne ent-
steht. Vielleicht werden wir das später einmal 
kosmogonisch verstehen, vorläufig bildet es ein 
Rätsel. 

Wie wichtig fortlaufende Überwachung der 
Novaähnlichen ist, hat sich aus obigen Andeu-
tungen wohl zur Genüge ergeben! Am weitaus 
vorteilhaftesten ist hier eine visuelle Überwa-
chung, denn bei diesem Programm ist der sprin-
gende Punkt Einengung jeglicher Beobachtungs-
lücke durch Mond, Schlechtwetter, vor allem aber 
der jahreszeitlichen Lücke. (Beispiel: Bei photo-
graphischer Überwachung wTäre das Wiederauf-
leuchten von RS Ophiuchi höchstwahrscheinlich 
unbemerkt geblieben.) Ist eine Sondererscheinung 

beobachtet und gemeldet, dann soll der gesamte 
astrophysikalische Apparat eingesetzt werden. 

Auch für den ernsten astronomischen Amateur 
besteht hier die Möglichkeit, wertvolle, u. U. ent-
scheidende Beiträge zu liefern. Aus diesem Grunde 
habe ich, ähnlich wie es K u k a r k i n und P a r e -
n a g o damals (1. c.13S.254) taten, nebenstehend 
die Sterne zusammengestellt, die m. E. einer Über-
wachung bedürfen. Besonders dringliche Fälle 
sind kursiv gedruckt. Dem an einer Mitarbeit 
ernstlich Interessierten könnten die Hilfsmittel 
(z. B. Umgebungskarte usw.) zur Verfügung ge-
stellt werden. K u r t H i m p e l . 

Heidelberg, Königsstuhlsternwarte, 11. Mai 1946. 

Nachtrag bei der Korrektur (2. Juli) : 
Eine T Coronae an Bedeutung noch übertref-

fende Entdeckung gelang am 28. Juni: Die plan-
mäßig überwachte Nova Sagittae Nr. 2 ist inner-
halb Bruchteilen eines Tages wieder aufgeleuchtet 
(Helligkeit 7.5 photographisch, visuell merklich 
schwächer). Dabei gelang erstmalig die Verfol-
gung des primären Anstieges einer Nova. 

Bei dem lange überwachten <SIK Ursae majoris, 
von dem nur ein gut beobachtetes Max. bekannt 
war, gelang 18.—30. Juni die Verfolgung eines 
großen Aufleuchtens (Helligkeit 10.3 visuell). Die 
Bedeutung des Sternes liegt darin, daß wir bei 
ihm eine Art Bindeglied zwischen Novaähnlichen 
und U-Geminorum-Sternen vor uns haben. 

2. Nachtrag (26. Juli ) : 
Die Nova Serpentis des Jahres 1903 zeigte zur 

größten Überraschung Ende Juni — Anfang Juli 
eine rasche Aufhellung zur Größe 12.8 visuell, 
die aber bald wieder zurückging, so daß die Nova 
am 25. Juli wieder unterhalb 13.5 war. 

Der Novaähnliche FN Sagittarii, normalerweise 
schwächer als 13. Größe, der 1925 bis zur Größe 
8.5 aufgeleuchtet war, zeigte Juni — Juli 1946 
einen kräftigen Helligkeitsanstieg bis zur Größe 
11.9 visuell. K u r t H i m p e l . 


